
 

 
 
 

 

 
5. Jahrgang – Ausgabe 17 

14. 2. 2003 
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Schwerpunkt:  Vergleich der Grenzwerte des Energy Stars mit 
denen des GEEA-Zeichens 
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Leerlaufverluste treten auf, wenn Geräte oder Anlagen Energie verbrauchen, ohne ihre 
eigentliche Funktion zu erfüllen. Bereitschafthaltung, englisch stand-by, ist die bekanntes-
te, aber bei weitem nicht einzige Ursache für diese Energievergeudung. Das Informati-
onsblatt „Neues zum Thema Leerlaufverluste“ berichtet über die Entwicklung auf diesem 
Gebiet. 
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Zu dem Inhalt dieses Informationsblattes: 
 

„Neues zum Thema Leerlaufverluste“ soll Informationen auf verschiedenen Ebenen bieten: 
1.  Die Meldungen in den Rubriken „Politik“ bis „Sonstiges“, siehe Inhaltsverzeichnis auf Seite 3, 

sollen, wenn sie ohne Beachtung der Fußnoten und Kommentare gelesen werden, schnell ei-
nen Überblick über das Geschehen geben. Deshalb sind sie kurz gehalten. Unter der Rubrik 
„Marktplatz“ finden sich Angebote, Fragen und Antworten sowie Meinungen aus der Leser-
schaft. 

2.  In den Fußnoten werden Bedeutungen von Abkürzungen und Begriffen erklärt, Quellenangaben 
und Querverweise gemacht und so weiter, näheres siehe unten. 

3.  Am Ende der einzelnen Beiträge in den Rubriken werden gegebenenfalls Möglichkeiten des 
Bezuges weitergehender Informationen genannt. Zum Teil sind diese dann im Anhang des Blat-
tes abgedruckt: Energieverbrauchswertetafeln, Veranstaltungsprogramme, Kurzfassungen von 
Vorträgen und so weiter. 

 

„Neues zum Thema Leerlaufverluste“  soll auch dazu dienen, die Arbeit verschiedener Einrichtun-
gen miteinander zu verknüpfen. Wer Kooperationspartner suchen, von seinen Erfahrungen berich-
ten möchte, Fragen an die anderen Leserinnen und Leser stellen will oder Meldungen hat, die er 
für interessant für andere hält, kann sich gerne an die oben genannte Anschrift wenden. Auch Le-
serbriefe können veröffentlicht werden. Die Auswahl der verwendeten Beiträge behält sich der 
Herausgeber vor. 

 

Das Informationsblatt kann kostenlos über die auf Seite 1 angegebene Anschrift bezogen werden – 
ab Ausgabe 17 auch als PDF-Datei mit elektronischer Post. Ein Gesamtverzeichnis aller bisher 
erschienenen Ausgaben kann ebenfalls dort bestellt werden. Alle bisher erschienenen Ausgaben 
können nachbestellt werden. 
 
Zu der Kennzeichnung der Fußnoten: 
• Dieses Informationsblatt soll nicht nur den Leserinnen und Lesern dienen, die sich schon eine 

Zeit lang mit dem Thema beschäftigt haben, sondern auch denen, die neu „einsteigen“.  
• Zudem sollen einzelne Abschnitte in sich geschlossen sein, das heißt verstanden werden kön-

nen, ohne daß Erklärungen in anderen Abschnitten gesucht werden müssen. Dadurch tauchen 
Erklärungen mehrfach auf.  

• Außerdem werden für die Leserinnen und Leser im Ausland auch solche Abkürzungen erklärt, 
die den meisten Deutschen geläufig sind.  

� Deshalb gibt es viele Fußnoten, deren Inhalte nicht für alle Leserinnen und Leser wichtig sind. 
Um aber diejenigen, die mit Einzelheiten vertraut sind, nicht mit Hinweisen zu ermüden, deren 
Aussagen sie bereits kennen, sind die Fußnotenkennzeichen im Text so gestaltet, daß ohne ei-
nen Wechsel zu den Fußnoten erkennbar ist, welcher Art die gegebenen Hinweise sind. Damit 
soll unnötiges „Hin- und Herspringen“ entfallen. Neben diesem „sprechenden“ Zusatz sind die 
Fußnotenkennzeichen im Text mit einer fortlaufenden Nummer versehen. Bei der Fußnote 
selbst steht nur diese Nummer. 

 

 
 

Kennzeichnung 
der Fußnote: Inhalt der Fußnote 

 A1, A2, A3, A4,… Erklärungen von Abkürzungen 
 B1, B2, B3, ... Erklärungen von Bedeutungen (Organisationen, Geräte, Fachbegriffe usw.) 
 Ü1, Ü2, ... Übersetzungen fremdsprachiger Texte sowie von Währungsangaben 
 Q1,  ... Quellenangaben 
 V1,  ... Verweise auf weiterführende Schriften und Querverweise 
 1, 2, 3, … sonstige Erklärungen und weiterführende Hinweise zum Inhalt des Textes 
 
Zu namentlich gekennzeichneten Beiträgen: 
Das Kürzel „c.m.“ steht für Christoph Mordziol. Andere namentlich gekennzeichnete Beiträge ge-
ben nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder.  
 

 
Urheberrecht: 
Veröffentlichungen sind erwünscht und können bei Texten ohne gesonderte Abdruckerlaubnis er-
folgen. Der Abdruck ist honorarfrei, ein Belegexemplar wird erbeten. Bilder dürfen nur mit Zustim-
mung ihrer Urheber weiterverwendet werden. 
 
 
 



2003 / 1 Neues zum Thema Leerlaufverluste Seite  3 
 

 

Inhaltsverzeichnis 

Seite 
In eigener Sache • Zum Gesamtverzeichnis der bisher erschienenen 

Ausgaben...................................................................... 4 
 
 
 

Politik 
Europäische Union • Im Rechtsstreit zwischen der Kommission und dem 

Rat hat der Gerichtshof entschieden ............................. 4  
 
Veröffentlichungen 
Deutschland •••• Die Broschüre der ASEW zu Leerlaufverlusten ist 

überarbeitet worden und neu erschienen ...................... 5  
 
Produktkennzeichnung 
Umweltzeichen • Deutschland: Das RAL-Umweltzeichen wandelt sein 

Erscheinungsbild........................................................... 6  
Energiesparzeichen • International – Bürogeräte: Ein Vergleich zwischen 

den Grenzwerten des Energy Stars und des GEEA-
Zeichens zeigt vielfach deutliche Unterschiede ............. 7  

  Hierzu im Anhang: Der Vergleich im Einzelnen ............. 11  
 
Marktplatz 
Angebot • Vorschaltgerät aus Japan für Geräte, die über Signa-

le aus der Fernsprechleitung gesteuert werden............. 9  
 
Sonstiges 
Arbeitshilfe • Gesamtverzeichnis der Ausgaben 1998 bis 2002.......... 22  
 
Beilage 
Broschüren • „Das Lehrbuch gegen Leerlauf“, ASEW 
 

 
 
 
 
 
 

Bildernachweis:  • Bild 1 auf Seite 5: ASEW; • Bild 2 und Bild 3 auf Seite 6: 
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Ein paar Worte in eigener Sache 

In der letzten Ausgabe hatten wir, neben der Wahl des Versandes zukünftiger 
Ausgaben mit elektronischer Post, auch die Möglichkeit einer Bestellung des 
Gesamtverzeichnisses aller bisher erschienenen Ausgaben angeboten. Davon 
haben viele Gebrauch gemacht, was wir zum Anlaß nehmen, das Verzeichnis 
allen Leserinnen und Lesern zukommen zu lassen: Sie finden es im Anhang ab 
Seite 22. 

Ihr Christoph Mordziol 
 
 

Politik 

Europäische Union: Urteil im Rechtsstreit um das Energy-Star-Programm 

Zu dem Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der US-ameri-
kanischen Umweltbehörde EPA A1 zu einer Übernahme des Energy-Stars B2 in der 
Europäischen Union hatte der Europäische Rat einen Beschluß gefaßt Q3 , V4. Nach 
Meinung der Europäischen Kommission sollte dieser Beschluß sich auf eine ande-
re Rechtsgrundlage als die vom Rat gewählte stützen. Deshalb hatte die Kommis-
sion gegen den Rat Klage erhoben V5. Der Europäische Gerichtshof erklärte mit 
Urteil vom 12. 12. 2002 den betreffenden Beschluß des Rates für nichtig Q6. 
Der Rat teilt mit, daß er nun dem Richterspruch folgen und einen neuen Beschluß 
fassen muß 7, Q8. 

Erklärungen: 
 

1 (US) EPA = U. S. Environmental Protection Agency 
2 Der Energy-Star ist ein Energiesparzeichen, das von der EPA unter anderem für  Elektrogeräte 

vergeben wird; demnächst auch in der Europäischen Union – dort allerdings nur für Bürogeräte. 
3 „Beschluß 2001/469/EG des Rates vom 14. Mai 2001 über den Abschluß, im Namen der Euro-

päischen Gemeinschaft, des Abkommens zwischen der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika und der Europäischen Gemeinschaft über die Koordinierung von Kennzeichnungs-
programmen für Strom sparende Bürogeräte“ [Amtsblatt L 172 vom 26.6.2001]. 

4 Zu den bisherigen Verhandlungen und Beratungen siehe : 
 – Ausgabe 7 auf Seite 6: Stand der Verhandlungen zwischen den USA und der EU 
 – Ausgabe 8 auf Seite 4: Vorlage der Verhandlungsergebnisse durch die Europäische Kom-

mission 
 – Ausgabe 9 auf Seite 4: Stand der Beratungen innerhalb der Europäischen Union 
 – Ausgabe 10 auf Seite 4: Position des Bundeswirtschaftsministeriums zu Energiesparzei-

chen 
 – Ausgabe 11 auf Seite 4: Bundesratsbeschluß zum Energy-Star-Programm 
 – Ausgabe 13 auf Seite 4: Stand der Beratungen im Europaparlament 
 – Ausgabe 15 ab Seite 4: Entscheidung des Europaparlamentes 
 – Ausgabe 15 ab Seite 5: Plan zur Umsetzung des Energy-Star-Programmes 
5 Siehe Näheres in Ausgabe 15, Seite 6, in Fußnote 10. 
6 „Urteil des Gerichtshofes (Fünfte Kammer) vom 12. Dezember 2002 in der Rechtssache C-

281/01: Kommission der Europäischen Gemeinschaften gegen Rat der Europäischen Union 
(Völkerrechtliche Vereinbarungen —Zuständigkeit der Gemeinschaft – Rechtsgrundlage – Arti-
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kel 133 und 175 Absatz 1 EG – Energy-Star-Abkommen – Kennzeichnungsprogramme für 
Strom sparende Bürogeräte) (2003/C 31/05)“  

7 Und zwar auf der Grundlage des Artikels 133 des EG-Vertrages in Verbindung mit Artikel 
300 (3). 

8 „Contribution of the legal service”, Europäischer Rat – 6284/03 –  11. 2. 2003 � 
 

 Veröffentlichungen 

Deutschland: Überarbeitetes Lehrbuch der ASEW A1 

Die ASEW hatte im Jahre 1998 mit Un-
terstützung des Umweltbundesamtes 
eine Broschüre aus ihrer Reihe „Spar 
Energie – wir zeigen wie“ erstellt 2. Mit 
einer Gesamtauflage von bisher 
105'000 Stück wurde die Broschüre vor 
allem über Stadtwerke, die Mitglieds-
unternehmen der ASEW sind, bei ihrer 
Kundenberatung verteilt. Nun hat die 
ASEW Inhalt und Gestaltung über-
arbeitet und die Broschüre neu aufge-
legt: „Das Lehrbuch gegen Leerlauf – 
Wie Energiesparer unnötige Strom-
verluste vermeiden können“. Sie umfaßt 
8 DIN-A-4-Seiten und informiert unter 
folgenden Überschriften: 
- „Was Leerlaufverluste für eine ener-

giefressende Bedeutung haben. 
- Welche Elektrogeräte besonders gern 

Strom durch Leerlauf versickern las-
sen. 

- Es sind erhebliche Kosten, die durch 
Leerlaufverluste entstehen und Belas-
tungen für die Umwelt. 

- Es gibt vom Kauf bis zum Gebrauch viele Möglichkeiten, Leerlaufverluste zu 
reduzieren. 

- Was wir alle gegen Leerlaufverluste tun, kommt uns allen direkt zugute: durch 
Reduzierung der Stromkosten. 

- Was wir und die Umwelt durch Verminderung der Leerlaufverluste gewinnen: 
positive Zukunftsperspektiven. 

- Wir (die Stadtwerke) beraten Sie gerne: zu Ihrem Vorteil und zugunsten der 
Umwelt.“ 

� Die Broschüre können Sie bei allen Stadtwerken, die ASEW-Mitglied sind, erhalten. 
Diejenigen Leserinnen und Leser, die „Neues zum Thema Leerlaufverluste“ als Pa-
pierausdruck erhalten, finden ein Exemplar der Broschüre als Beilage zu dieser 
Ausgabe. Für diejenigen, die das Informationsblatt mit elektronischer Post beziehen, 
ist die Broschüre als PDF-Datei B3 vorhanden. Allerdings umfassen die Datei der 

 
Bild 1: Das Titelblatt der neuen ASEW-
Broschüre 
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Broschüre und die der Ausgabe zusammen rund 5 MByte, so daß es bei einigen 
Empfängern zu Übertragungsschwierigkeiten kommen könnte. Deshalb versenden 
wir die Datei der Broschüre nur bei Bedarf, den Sie bitte an die auf Seite 1 genannte 
Anschrift melden. 

 
� ASEW 

Herr Herbert SCHMIDT 
Volksgartensr. 22 
50677 Köln 

Rufnummer: 02.21 / 93.18.19-0 
Fernkopierer: 02.21 / 93.18.19-9 
E-Post:  „info@asew.de“ 
Internetz:  „http://www.asew.de“ 

Erklärungen: 
 

1 ASEW = Arbeitsgemeinschaft für sparsame Energie- und Wasserverwendung im Verband kom-
munaler Unternehmen; 50677 Köln; im Internetz unter „http://www.asew.de“ 

2 Titel der Broschüre war „Das Lehrbuch gegen Leerlauf – Voll mit Informationen für Energiespa-
rer, die sich dafür interessieren, Stromverluste zu reduzieren“. Sie wurde als Beilage der Aus-
gabe 4 des Informationsblattes „Neues zum Thema Leerlaufverluste“ verteilt. 
In der Reihe „Spar Energie – wir zeigen wie“ sind bisher 20 Titel zum Energie- und Wasserspa-
ren erschienen. 

3 PDF-Dateien sind Dateien, die mit dem Programm Acrobat geschrieben werden und neben 
Text auch Bilder enthalten können. Sie benötigen weniger (Speicher-)Platz als zum Beispiel Da-
teien mit dem Mircrosoft-Word-Format und erleichtern dadurch einen elektronischen Versand. 
Siehe im Internetz unter „http://www.adobe.ce“.  � 

 

 Produktkennzeichnung 

Umweltzeichen - Deutschland: Blauer Engel mit neuem Emblem 

In den 25 Jahren seines Bestehens ist das 
RAL A1-Umweltzeichen zu einem Kennzeichen 
für rund 3'700 Produkte von 781 Zeichenneh-
mern B2 in über 100 Produktgruppen ge-
wachsen. Nun wandelt es sein Erscheinungs-
bild: Die Aufmachung des Emblems wurde et-
was geändert und der umgangssprachlich 
schon lange übliche Name „Blauer Engel“ ist 

nun auch die offizielle Be-
zeichnung und erscheint 
unter anderem auf dem 
Emblem.  
Mit einer Ende Januar 
2003 eröffneten Werbe-
kampagne soll der Blaue 
Engel bei Herstellern und 
Verbrauchern noch be-
kannter gemacht werden 
und neue Käufergruppen 
sollen geworben werden. 
Außerdem können Zei-
chenanwender für Ihre 

 
Bild 2: Das neue Emb-
lem des Blauen Engels 
– hier beispielsweise 
mit der Umschrift für 
Drucker. 

 
Bild 3: Ein Motiv der Werbeanzei-
gen – hier für tragbar Rechner, 
Drucker und Büromöbel. 
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Umweltzeichenprodukte auf den neuen Internetzseiten des Blauen Engels wer-
ben. 
Der Tag der Umwelt, der 5. Juni, wird in diesem Jahr unter dem Motto „Umwelt-
bewußt konsumieren – 25 Jahre Blauer Engel“ stehen. 

� Näheres zum Blauen Engel erfahren Sie über folgende Anschrift: 
 Umweltbundesamt – Geschäfts-

stelle der Jury Umweltzeichen 
Fachgebiet III 1.3 
Postfach 33.00.22 
14191 Berlin 

Rufnummer: 030 / 89.03-0 
Fernkopierer: 030 / 89.03-32.32 
Internetz:  „http://www.blauer-engel.de“ 

Erklärungen: 
 

1 RAL = (eigentlich:) „Reichsausschuß für Lieferbedingungen“, gegründet 1925. Die Abkürzung 
wurde nach dem 2. Weltkrieg vom Deutschen Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung 
e.V., 53757 Sankt Augustin, weiterverwendet. 

2 Zeichennehmer ist derjenige, der für ein Produkt das Umweltzeichen beantragt und erhält – 
meist der Hersteller.  � 

 

Energiesparzeichen: Bürogeräte – Vergleich der Grenzwerte des Energy 
Stars und mit denen des GEEAA1-Zeichens 

In bisherigen Ausgaben wurde wiederholt berichtet, daß die Anforderungen für 
Bürogeräte beim Energy Star B2, gemessen an dem Stand der Technik, nicht sehr 
anspruchsvoll und im Vergleich zu denen beim GEEA-Zeichen B3 schwächer 
sind V4. 
Vergleicht man die Grenzwerte, die in dem Abkommen zwischen der Euro-
päischen Kommission und der US-amerikanischen Umweltbehörde EPA A5 ge-
nannt sind V6, mit den derzeit geltenden Werten des GEEA-Zeichens, so zeigt sich, 
daß die Grenzwerte des GEEA-Zeichens bei den meisten Gerätegruppen deutlich 
anspruchsvoller sind als die des Energy Stars. Bei diesem Vergleich wurden für 
einzelne Gerätegruppen die Grenzwerte für die Leistungsaufnahme in Bereitschaft 
sowie Schein-Aus und die Zeiten für die Aktivierung dieser Betriebszustände be-
trachtet. Wollte man die beiden Energiesparzeichen genau vergleichen, müßte 
man auch sonstige Anforderungen und Begriffsbestimmungen im einzelnen be-

                                                 
1 GEEA = Group for Energy Efficient Appliances; früher GEA 
2 Der Energy-Star ist ein Energiesparzeichen, das von der EPA A / B5 unter anderem für  Elektro-

geräte vergeben wird; demnächst auch in der Europäischen Union – dort allerdings nur für Bü-
rogeräte. 

3 Das GEEA-Zeichen ist ein Energiesparzeichen der GEEA A1. Mit ihm werden vor allem Elektro-
geräte mit geringen Leerlaufverlusten ausgezeichnet. Im Gegensatz zum Energy Star in der EU 
sind das nicht nur Geräte der Informations-, sondern auch der Kommunikationstechnik sowie 
der Unterhaltungselektronik. In Deutschland wird das Zeichen von der GED (Gemeinschaft E-
nergielabel Deutschland, im Internetz unter „http://www.energielabel.de“) vergeben. 

4 Siehe in Ausgabe 15 den Kommentar auf Seite 6 und in Ausgabe 16 die Meldung auf Seite 7. 
5 (US) EPA = U. S. Environmental Protection Agency 
6 Siehe im Anhang C des Abkommens. 
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rücksichtigen. Darauf wurde hier jedoch verzichtet, da bereits bei einer Beschrän-
kung auf die beiden genannten Größen ein Vergleich bei einem Teil der Geräte-
gruppen nur eingeschränkt möglich ist. Im folgenden ist zu einzelnen  Gerätegrup-
pen auf einer Skala aufgetragen wie sehr die Anforderungen des einen Energie-
sparzeichens gegenüber denen des anderen anspruchsvoller sind: 
 

  

 

 
 

 

Gerätehauptgruppe, 
Geräteuntergruppe  

Der Energy Star 
ist 

anspruchsvoller

Das GEEA-
Zeichen ist an-
spruchsvoller 

 
 

   1 | | | | | | | | | 0 | | | | | | | | | 1
   ←←←←|→→→→

Rechner               �
Bildschirme                 �
Rechner-Bildschirm-Verbundgeräte B1                �

Drucker   
Normalformatgeräte   

Gruppe 1 B2             � 
Gruppe 2 B3                 �

Großformatgeräte                 �
Matrixdrucker                 �

Fernkopierer                 �
Frankiermaschinen      � 
Bildabtaster  Ü4                 �

Kopierer   
Normalformatgeräte           � 
Großformatgeräte       � 

Mehrzweckgeräte – Geräte mit Druck-
ausgabe 

 

Drucker/Fernkopierer              � 
Kopierer/Drucker   

Normalformatgeräte                 �
Großformatgeräte            � 

Kopierer/Drucker/Fern-
kopierer   

Normalformatgeräte        � 
Großformatgeräte    � 

 → 
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� Eine Liste der Grenzwerte und die Herleitung der Vergleichsergebnisse finden Sie 
ab Seite 11. 

Erklärungen: 
 

1 Geräte, die die Funktionen sowohl eines Rechners als auch eines Bildschirmes bieten, also 
Geräte mit einem Rechner und einem Bildschirm im selben Gehäuse. 

2 Elektrophotographie-Geräte (zum Beispiel Laser) schwarz/weiß; Thermotransfergeräte 
schwarz/weiß sowie Tintengeräte schwarz/weiß und Farbe 

3 Elektrophotographie-Geräte (zum Beispiel Laser) Farbe sowie Thermotransfergeräte Farbe 
4 englisch: scanner � 
 

 

 
 Marktplatz              (Die Auswahl der Beiträge bleibt dem Herausgeber vorbehalten)

Angebote: Vorschaltgerät aus Japan für Geräte, die über Signale aus der 
Fernsprechleitung gesteuert werden 

Fernkopierer  und andere Geräte, die 
über Signale aus der Fernsprechlei-
tung gesteuert werden, bleiben im 
allgemeinen dauerhaft in Bereit-
schaft und verbrauchen dadurch 
unnötig Strom. 
Das Vorschaltgerät „SOD“ der japa-
nischen Firma KEC Inc. verhindert 
diese Vergeudung. Es wird einfach 
zwischen das betreffende Gerät und 
den Netzanschluß geschaltet (siehe 
nebenstehendes Bild). Bei einem ü-
ber die Fernsprechleitung eingehen-
den Signal schaltet „SOD“ zum Bei-
spiel den Fernkopierer ein. Genauso 
erkennt es, wenn dieser die Druckausgabe beendet hat und schaltet ihn wieder 
vollständig aus. Das Vorschaltgerät bleibt bis zu dem nächsten Anruf in Bereit-
schaft, braucht dabei selbst aber keinen Strom.  
Auch bei Geräten, die teilweise unabhängig von eingehenden Fernsprechsignalen 
betrieben werden, wie zum Beispiel Mehrzweckgeräte, die neben fernkopieren 
zum Beispiel auch drucken können, kann „SOD“ eingesetzt werden: Es bietet die 
Möglichkeit, durch Knopfdruck die Ausschaltfunktion für die Zeiten der Büroar-
beit zu unterdrücken. 
 

FAX SODFAX SOD  
Bild 4:  Fernkopierer mit Vorschaltgeräte „SOD“ 
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Bezugsmöglichkeiten:  
Das Gerät kann auch außerhalb von 
Japan bezogen werden. Allerdings 
ist es in der derzeitigen Ausführung 
nur für eine Netzspannung von 
100 Volt geeignet. Bei einem Einsatz 
zum Beispiel über ein 230-Volt-Netz 
ist ein Spannungswandler erforder-
lich. 
Für der Vertrieb, gegebenenfalls 
auch die Herstellung in Europa wird 
ein Partner gesucht. 
 
 

Technikdaten:  

Spannungsversorgung: 100 Volt Wechselspannung, 50 / 60 Herz 
Leistungsaufnahme: < 3 Watt; in Bereitschaft 0 Watt 
Schaltleistung: 1’500 Watt 
Gewicht: ~ 0,43 kg 
Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe): ~ 133 x 40 x 84 mm 
Betriebstemperaturbereich: + 5 ° C bis + 35 ° C 
Preis: 12'000 ¥ ≈ 94 € 
 
• KEC Inc. 

Herr Karl T. KAMAMOTO 
1998-2 Minari Minogo-cho 
Onomichi-city 

Hiroshima 722-0215 
Japan 

Fernsprecher: +81 / 848-48-32.41 
Fernkopierer: +81 / 848-48-32.41 
E-Post:  „karl_kamamoto@kec-intl.com“ 
Internetz:  „http://www.kec-intl.com/“ und 
 „http://www.ntt-at.com/“ 
 �

__________________________________________________________________ 

 
 

 
Bild 5: Das Vorschaltgerät 
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Anhang  

Produktkennzeichnung: Bürogeräte – Vergleich der Grenzwerte des Energy 
Stars  mit denen des GEEA A1-Zeichens 

 
Allgemeines zu diesem Vergleich finden Sie ab Seite 7. 
 

Die im folgenden genannten Grenzwerte sind als Obergrenzen zu verstehen, das 
heißt zum Beispiel: Eine Angabe 10 W steht für ≤ 10 Watt. 
 

Bei einem Teil der Anforderungen des Energy Stars ist für die Gültigkeit ein Zeit-
raum genannt, der heute überschritten ist. Da aber zwischen der Europäischen 
Kommission und der EPA A2 bisher keine neuen Grenzwerte vereinbart wurden, 
gelten die hier genannten noch und wurden deshalb für den Vergleich herangezo-
gen. 
 
 
 
1. Schritt 
 

Bei vielen Gerätegruppen, zum Beispiel Kopierern, gilt nicht für alle Geräte der 
selbe Grenzwert. Vielfach wird nach Geräteuntergruppen unterschieden, zum Bei-
spiel bei Kopierern nach Geräten für (Papier-)Normalformat und Geräten für Groß-
format und dabei jeweils zwischen aufrüstbaren und nichtaufrüstbaren Geräten.  
Meistens werden bei den so gebildeten Geräteuntergruppen verschiedene Leis-
tungsklassen unterschieden. Eine Leistungsklasse bilden zum Beispiel bei Kopie-
rern Geräte, die einen Seitendurchsatz von > 20 bis ≤ 44 Seiten je Minute haben, 
oder bei den Rechnern Geräte mit einer höchstmöglichen dauerhaften Ausgangs-
leistung des Netzteiles von > 200 bis ≤ 300 Watt. 
Die Grenzwerte beziehen sich dann auf einen bestimmten Betriebszustand: Im 
allgemeinen sind es Grenzwerte für die Höhe der Leistungsaufnahme des Gerätes 
sowie Grenzwerte für die Zeit, die nach dem Normalbetrieb vergehen darf, bis das 
Gerät den betreffenden Betriebszustand selbstständig aktiviert: Zum Beispiel bei 
Kopierern die Zeit, die nach der letzten Kopie vergehen darf, bis das Gerät in ei-
nen Zustand mit verminderter Leistungsaufnahme schaltet. Oft sind es 2 Betriebs-
zustände, für die Anforderungen gestellt werden. 
Bei dem folgenden Vergleich werden für alle Geräte(unter)gruppen und Leis-
tungsgruppen die Grenzwerte für die Leistungsaufnahme in den einzelnen Be-
triebszuständen und die Zeiten für die Aktivierung dieser Betriebszustände be-
trachtet. In jeder Leistungsgruppe wurden die Werte der beiden Energiesparzei-
chen miteinander verglichen, um festzustellen, welches der beiden Zeichen das 
anspruchsvollere ist. 
 

                                                 
1 GEEA = Group for Energy Efficient Appliances; früher GEA 
2  (US) EPA = U. S. Environmental Protection Agency, die US-amerikanische Umweltschutzbe-

hörde 
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Bei der wurden folgende Abstufungen gemacht: 
G Die Werte des GEEA-Zeichens sind anspruchsvoller. 
G Die Werte des GEEA-Zeichens sind (nur) bedingt anspruchsvoller. 
E Die Werte des Energy Stars sind anspruchsvoller. 
= Die Werte beider Energiesparzeichen sind gleich. 
? Ein Bewertung ist schwer möglich. 
 
Die einzelnen Werte finden Sie in Tafel 1 ab Seite 14; daraus ein Beispiel: 
 

 
 

Energy Star  GEEA-Zeichen 
Gerätehauptgruppe, 

Geräteuntergruppe 
Seitendurchsatz 
„S“ des Gerätes in 
Seiten/Minute 

Leistungs- 
aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

B
ew

er
tu

ng
 Leistungs- 

aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

Kopierer: nicht aufrüstbare Normalformatgeräte    

 > 0 … ≤ 20 — — G 1,5 × S 5 
 > 20 … ≤ 44 3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 Bereitschaft 
 > 44   3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 20 5 30 G 1 30 
 > 20 … ≤ 44 15 60 G 10 60 Schein-Aus 
 > 44   20 90 G 15 90 

 
 
 
2. Schritt 
 

Wie dieses Beispiel zeigt, ist nicht bei allen Gerätegruppen immer jeweils ein E-
nergiesparzeichen das ausschließlich anspruchsvollere. Deshalb wurde bei der 
Bewertung wie folgt vorgegangen: In jeder Geräte(unter)gruppe wurde für jeden 
Betriebszustand ein Mittelwert gebildet. Dieser ergab sich aus den Ergebnissen 
der Wertungsspalte in Tafel 1 für die einzelnen Leistungsgruppen.  
Wo das GEEA-Zeichen eindeutig anspruchsvoller als der Energy Star ist, wurde 
ein Wert von 1,0 für das GEEA-Zeichen angenommen; wo es hingegen nur be-
dingt anspruchsvoller ist, ein Wert von 0,5. Wo die Grenzwerte beider Energie-
sparzeichen gleich sind, wird der Wert 0 genommen. 
Die Werte der einzelnen Leistungsgruppen wurden gleichgewichtet. Beispiele:  
- Bei nicht aufrüstbaren Normalformatkopierern in Bereitschaft ist das GEEA-

Zeichen bei 1 von 3 Leistungsgruppen anspruchsvoller, woraus sich ein Wert 
von 1/3 = 0,33 auf einer Skala von 0…1 für das GEEA-Zeichen ergibt.  

- Bei Normalformatdruckern ohne Schein-Aus-Zustand der Gruppe 1 ist das 
GEEA-Zeichen in 3 Leistungsgruppen eindeutig und in 2 Leistungsgruppen be-
dingt anspruchsvoller, woraus sich ein Wert von (3 + 2 × 0,5) / 5 = 4/5 = 0,8 er-
gibt. 
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Für das zu Tafel 1 dargestellte Beispiel heißt das: 
 

Gerätehauptgruppe 
Geräteuntergruppe 

Betriebs-
zustand 

Der Energy Star 
ist 

anspruchsvoller

Das GEEA-
Zeichen ist an-
spruchsvoller 

 
 

  1 | | | | | | | | | 0 | | | | | | | | | 1
  ←←←←|→→→→

Bereitschaft      � Kopierer: Nicht aufrüstbare 
Normalformatgeräte Schein-Aus                �
 

Die einzelnen Werte finden Sie in Tafel 2 ab Seite 20. 
 
 
 
3. Schritt 
 

Für jede Geräte(unter)gruppe wurden die Skalenwerte der Betriebszustände 
gleichgewichtet zusammengefaßt.  
 

Für das zuvor zu Tafel 2 dargestellte Beispiel heißt das: 
 

Gerätehauptgruppe, Geräteuntergruppe 
Der Energy Star 

ist 
anspruchsvoller

Das GEEA-
Zeichen ist an-
spruchsvoller 

 
 

  1 | | | | | | | | | 0 | | | | | | | | | 1
  ←←←←|→→→→

Kopierer: Nicht aufrüstbare Normalformat-
geräte          � 

 
 
 
4. Schritt 
 

Bei einigen Gerätegruppen wurden Untergruppen zusammengefaßt; zum Beispiel 
bei Rechnern die Gruppen 1 und 2 oder bei Druckern die Gruppen der Geräte mit 
und ohne Schein-Aus-Zustand. Dabei wurden die Skalenwerte der jeweiligen Un-
tergruppen gleichgewichtet.  
Die Ergebnisse aus den Schritten 3 und 4 finden Sie ab Seite 8. 
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Tafel 1 
 

  Energy Star  GEEA-Zeichen 
Gerätehauptgruppe, 

Geräteuntergruppe 
(nur bei Rech-

nern:) höchstmög-
liche dauerhafte 

Ausgangsleistung 
des Netzteiles 
(ALH) in Watt 

Leistungs- 
aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

� B
ew

er
tu

ng
 Leistungs- 

aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

Rechner       

Gruppe 1 B1      
 > 0 … ≤ 200 15 — G 10 30 
 > 200 … ≤ 300 20 — G 15 30 
 > 300 … ≤ 350 25 — G 20 30 
 > 350 … ≤ 400 30 — G 25 30 

Bereitschaft 

 > 400  0,1 * ALH — = 0,1 * ALH 30 
Schein-Aus  — — G 3 — 

Gruppe 2 B2      
 > 0 … ≤ 200 0,15 * ALH — 5 G 10 30 

 > 200 … ≤ 300 0,15 * ALH 
(= 30…45 W) 

— G 15 30 

 > 300 … ≤ 350 0,15 * ALH 
(= 45…52,5 W)

— G 20 30 

 > 350 … ≤ 400 0,15 * ALH 
(= 52,5…60 W)

— G 25 30 

Bereitschaft 

 > 400  0,15 * ALH — G 0,10 * ALH 30 
Schein-Aus  — — G 3 — 

Bildschirme 6       

Geräte mit USB A7      
Bereitschaft 1  15 — ?  — — 
Bereitschaft 2  8 — G 3 70 

Geräte ohne USB     
Bereitschaft 1  15 — ?  — — 
Bereitschaft 2  8 — G 1 70 

Rechner-Bildschirm-Verbundgeräte B8    

Gruppe 1 B9      
Bereitschaft  45 — G 15 30 
Schein-Aus  — — G 3 — 

Gruppe 2 B10      
Bereitschaft  35 — G 15 30 
Schein-Aus  — — G 3 — 

    → 
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Energy Star  GEEA-Zeichen 
Gerätehauptgruppe, 

Geräteuntergruppe 
Seitendurchsatz 

„S“ des Gerätes in 
Seiten/Minute 11 

Leistungs- 
aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

B
ew

er
tu

ng
 Leistungs- 

aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

Drucker 12      

Normalformatgeräte     

Gruppe 1 B13       

Geräte mit Schein-Aus      
 > 0 … ≤ 10 10 5 G 5 5 
 > 10 … ≤ 20 20 15 G 10 15 
 > 20 … ≤ 30 30 30 = 30 30 
 > 30 … ≤ 40 40 60 G 30 60 

Bereitschaft 

 > 44   75 60 G 30 60 
Schein-Aus  — — G 1 — 

Geräte ohne Schein-Aus      
 > 0 … ≤ 10 10 5 G 3 30 
 > 10 … ≤ 20 20 15 G 3 30 
 > 20 … ≤ 30 30 30 G 3 30 
 > 30 … ≤ 40 40 60 G 3 30 

Bereitschaft 

 > 44   75 60 G 3 30 

Gruppe 2 B14       
 > 0 … ≤ 10 35 30 G 30 30 
 > 10 … ≤ 20 45 60 G 30 30 Bereitschaft 
 > 20  70 60 G 30 30 

Schein-Aus  — — G 1 — 

Großformatgeräte     
 > 0 … ≤ 10 35 30 G 30 30 
 > 10 … ≤ 40 65 30 G 30 30 Bereitschaft 
 > 40   100 90 G 30 30 

Schein-Aus  — — G 1 — 

Matrixdrucker 15      
Bereitschaft  28 30 G 5… 16 5… 
Schein-Aus  — — G 1 — 

Fernkopierer Ü17      

 > 0 … ≤ 10 10 5 G 1 5 Bereitschaft 
 > 10   15 5 G 1 5 

Bildabtaster      

Bereitschaft  12 15 G 5 15 
 
 
 
     →
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Energy Star  GEEA-Zeichen 
Gerätehauptgruppe, 

Geräteuntergruppe 
Seitendurchsatz 

„S“ des Gerätes in 
Seiten/Minute 11 

Leistungs- 
aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

B
ew

er
tu

ng
 Leistungs- 

aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

Frankiermaschinen     

 > 0 … ≤ 50 10 20 = 10 20 
 > 50 … ≤ 100 30 30 = 30 30 
 > 100 … ≤ 150 50 40 = 50 40 

Bereitschaft 

 > 150  85 60 = 85 60 

Kopierer      

Normalformatgeräte     

nicht aufrüstbare Geräte      
 > 0 … ≤ 20 — — G 1,5 × S 5 
 > 20 … ≤ 44 3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 Bereitschaft 
 > 44   3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 20 5 30 G 1 30 
 > 20 … ≤ 44 15 60 G 10 60 Schein-Aus 
 > 44   20 90 G 15 90 

aufrüstbare Digital-Geräte B18      
 > 0 … ≤ 10 — — G 1,5 × S 5 
 > 10 … ≤ 20 — — G 1,5 × S 5 
 > 20 … ≤ 44 3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 
 > 44 … ≤ 100 3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 

Bereitschaft 

 > 100   3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 10 5 15 G 1 30 
 > 10 … ≤ 20 5 30 G 1 30 
 > 20 … ≤ 44 15 60 G 10 60 
 > 44 … ≤ 100 20 90 G 15 90 

Schein-Aus 

 > 100   20 120 G 15 90 

Großformatgeräte     

nicht aufrüstbare Geräte      
 > 0 … ≤ 40 — — = — — Bereitschaft 
 > 40   3,85 × S + 5 15 = 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 40 10 30 = 10 30 Schein-Aus 
 > 40   20 90 = 20 90 

 
 
 
    →
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Energy Star  GEEA-Zeichen 
Gerätehauptgruppe, 

Geräteuntergruppe 
Seitendurchsatz 

„S“ des Gerätes in 
Seiten/Minute 11 

Leistungs- 
aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

B
ew

er
tu

ng
 Leistungs- 

aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

aufrüstbare Digital-Geräte B18      
 > 0 … ≤ 40 — — = — — Bereitschaft 
 > 40   4,85 × S + 45 15 G 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 40 65 30 G 10 30 Schein-Aus 
 > 40   100 90 G 20 90 

Mehrzweckgeräte – Geräte mit Druckausgabe 19    

Drucker/Fernkopierer      

Geräte mit Schein-Aus     D.20 F.21 
 > 0 … ≤ 10 10 5 G 5 5 5 
 > 10 … ≤ 20 20 15 G 10 10 5 
 > 20 … ≤ 30 30 30 G 30 30 15 
 > 30 … ≤ 40 40 60 G 30 60 15 

Bereitschaft 

 > 44   75 60 G 30 60 15 
Schein-Aus  — — G 1 — — 

Geräte ohne Schein-Aus       
 > 0 … ≤ 10 10 5 G 3 30 
 > 10 … ≤ 20 20 15 G 3 30 
 > 20 … ≤ 30 30 30 G 3 30 
 > 30 … ≤ 40 40 60 G 3 30 

Bereitschaft 

 > 44   75 60 G 3 30 

Kopierer/Drucker      

Normalformatgeräte      
 > 0 … ≤ 10 — — G 1,5 × S 5 
 > 10 … ≤ 20 — — G 1,5 × S 5 
 > 20 … ≤ 44 3,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 
 > 44 … ≤ 100 3,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 

Bereitschaft 

 > 100   3,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 10 25 15 22 G 1 30 
 > 10 … ≤ 20 70 30 G 1 30 
 > 20 … ≤ 44 80 60 G 10 60 
 > 44 … ≤ 100 95 90 G 15 90 

Schein-Aus 

 > 100   105 120 G 15 90 
 
 
 
     →
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Energy Star  GEEA-Zeichen 
Gerätehauptgruppe, 

Geräteuntergruppe 
Seitendurchsatz 

„S“ des Gerätes in 
Seiten/Minute 11 

Leistungs- 
aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

B
ew

er
tu

ng
 Leistungs- 

aufnahme 
in Watt                                     Aktivierungs-
�                                                                                                 zeit in Minuten

�

Großformatgeräte      

 > 0 … ≤ 40 — — = — — 
Bereitschaft 

 > 40   4,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 40 70 30 G 10 30 

Schein-Aus 
 > 40   105 90 G 20 90 

Kopierer/Drucker/Fernkopierer      

Normalformatgeräte     

 > 0 … ≤ 10 — — G 1,5 × S 5 
 > 10 … ≤ 20 — — G 1,5 × S 5 
 > 20 … ≤ 44 3,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 
 > 44 … ≤ 100 3,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 

Bereitschaft 

 > 100   3,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 

 > 0 … ≤ 10 25 15 G 1,5 × S 23 
(= 1,5…15 W) 5 

 > 10 … ≤ 20 70 30 G 1,5 × S 24 
(= 15…30 W) 5 

 > 20 … ≤ 44 80 60 E — — 
 > 44 … ≤ 100 95 90 E — — 

Schein-Aus 

 > 100  105 120 E — — 

Großformatgeräte      

 > 0 … ≤ 40 — — = — — 
Bereitschaft 

 > 40   4,85 × S + 50 15 G 3,85 × S + 5 15 
 > 0 … ≤ 40 70 30 E — — 

Schein-Aus 
 > 40   105 90 E — — 

 

Erklärungen: 
 

1  In diese Gruppe sind gemäß der Leitlinie A des Energy-Star-Abkommens Q3 folgende Geräte 
einzustufen: 
a) Rechner, die als datennetzfähige Geräte ausgeliefert werden und in Bereitschaft (Niedrig-

verbrauchsmodus) verbleiben können, während ihr Netzschnittstellenadapter für Netzanfra-
gen ansprechbar bleibt.  

b) Rechner, die ohne Netzschnittenfähigkeit ausgeliefert werden. 
c) Nicht für eine Netzumgebung bestimmte Rechner. 

2  In diese Gruppe können gemäß der Leitlinie B des Energy-Star-Abkommens Q3 Rechner einge-
stuft werden, die als datennetzfähige Geräte ausgeliefert werden, bei denen es lau-
fend 4 erforderlich ist, daß der Prozessor und/oder der Speicher des Rechners in die Aufrecht-
erhaltung der Netzverbindung während der Bereitschaft (Ruhemodus) einbezogen sind. 

3 Siehe im Anhang C des Abkommens unter I B 1 a) 
4 Im Amtsblatt steht hier in der englischen Fassung „currently“, in der deutschen Fassung „zur 

Zeit“. Es dürfte aber „laufend“ gemeint sein. 
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5 Der Grenzwert des Energy Stars ist nur für Geräte mit ALH < 66,66 Watt geringer als der 
Grenzwert des GEEA-Zeichens. Bei Geräten mit ALH ≥ 66,66 Watt…200 Watt ist der GEEA-
Grenzwert niedriger, so daß das GEEA-Zeichen als anspruchsvoller bewertet wird. 

6 Ein Vergleich ist hier nur beschränkt möglich, da beim Energy Star keine Aktivierungszeit vor-
gegeben ist. Dies ist verständlich, da bei Bildschirmen die Aktivierung der Energiesparzustände 
im allgemeinen durch das Steuerungsprogramm des Rechners und damit durch ein anderes, 
hier nicht betroffenes Gerät, erfolgt. Das Vorhandensein zweier Bereitschaftszustände beim 
Energy Star ist unter diesen Bedingungen kein Vorteil. 

7  USB = Der „Universal Serial Bus“ ist eine Buchse an einem EDV-Gerät. Er stellt eine einheitli-
che Schnittstelle für die meisten Randgeräte („Peripheriegeräte“) dar, das heißt für Drucker, 
Maus, Tastatur, (ISDN-)Modem, Bildabtaster, „joystick“ und Digitalkamera. 

8 Dies sind Geräte, die die Funktionen sowohl eines Rechners als auch eines Bildschirmes bie-
ten, also Geräte mit einem Rechner und einem Bildschirm im selben Gehäuse. 

9  Dies sind Geräte, die erstmals vor dem 1. 7. 2000 ausgeliefert wurden. 
10  Dies sind Geräte, die erstmals nach dem 1. 7. 2000 ausgeliefert wurden. 
11  Bei Druckern ist dies die Zahl der Seiten je Minute, die das Gerät druckt, bei Kopierern die Zahl 

der Kopien je Minute, wobei doppelseitiges Kopieren als 2 Seiten gilt. Bei Geschwindigkeiten, 
die als DIN-A-2- oder DIN-A-0-Ausdruck gemessen wurden, ist in einen DIN-A-4-bezogenen 
Seitendurchsatz umzurechnen: ein DIN-A-2-Ausdruck entspricht 4 DIN-A-4-Seiten, ein DIN-A-0-
Ausdruck entspricht 16 DIN-A-4-Seiten. 
Bei Frankiermaschinen wird Seiten je Minute gleichgesetzt mit Postsendungen je Minute. 

12 Eingeschlossen sind sogenannte aufrüstbare Drucker, das heißt Geräte, die zum Beispiel durch 
Hinzufügung eines Kopiermodules zu einem Mehrzweckgerät erweitert werden können. 

13  Elektrophotographie-Geräte (zum Beispiel Laser) schwarz/weiß; Thermotransfergeräte 
schwarz/weiß sowie Tintengeräte schwarz/weiß und Farbe 

14  Elektrophotographie-Geräte (zum Beispiel Laser) Farbe sowie Thermotransfergeräte Farbe 
15  Beide Energiesparzeichen haben Grenzwerte für diese Gerätegruppe. Da deren Bedeutung 

aber verhältnismäßig gering ist und ein vollständiger Vergleich einiges an Platz benötigte, wird 
er hier nicht im einzelnen wiedergegeben. 

16 Im Einzelfall hängt die Höhe des Grenzwertes von dem Seitendurchsatz ab – auch bei der Akti-
vierungszeit. 

17 englisch: fax machine 
18  Das heißt Geräte, die durch vom Hersteller angebotenes Zubehör in ihren Funktionen erweiter-

bar sind. Zum Beispiel Geräte, die nach Einbau einer Datennetzkarte auch als Drucker in einem 
Datennetz arbeiten könnte. 

19  Verglichen werden hier jegliche Mehrzweckgeräte mit Druckfunktion, also Geräte, die Daten 
durch Bedrucken von Papier und ähnlichen Materialien ausgeben können und die mindestens 
zwei der Funktion kopieren, drucken und fernkopieren bieten – unabhängig davon, um welche 
Funktionen es sich im einzelnen handelt. Hingegen werden beim Energy Star unter Mehrzweck-
geräten nur solche Geräte verstanden, die auf jeden Fall kopieren können und zusätzlich dru-
cken und/oder fernkopieren. 

20  Werte für Drucker, die mit der zusätzlichen Funktion fernkopieren verkauft werden. 
21  Werte für Fernkopierer, die mit der zusätzlichen Funktion drucken verkauft werden. 
22  Zwar wird für Geräte mit diesem Seitendurchsatz beim Energy Star nach 15 Minuten ein 

Grenzwert für diesen Betriebszustand gesetzt und beim GEEA-Zeichen erst nach 30 Minuten, 
aber: 
- Bereits nach 5 Minuten gilt beim GEEA-Zeichen für den Betriebszustand Bereitschaft ein 

Grenzwert, beim Energy Star jedoch keiner. 
- Beim GEEA-Zeichen ist dieser Grenzwert niedriger als der Grenzwert beim Energy Star für 

den Schein-Aus-Zustand. 
- Für den Schein-Aus-Zustand ist der Grenzwert beim GEEA-Zeichen niedriger als beim Energy 

Star. 
Deshalb wird das GEEA-Zeichen für diese Gerätegruppe als anspruchsvoller gewertet. 

23 Das GEEA-Zeichen sieht zwar für den Schein-Aus-Zustand keinen Grenzwert vor, da aber die 
Geräte im Gegensatz zum Energy Star bereits in Bereitschaft einen Grenzwert einhalten müs-
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sen, wird dieser hier berücksichtigt. Er beträgt je nach Seitendurchsatz 1,5…15 Watt (nach 
5 Minuten) und ist damit niedriger als der Grenzwert beim Energy Star für den Bereitschaftszu-
stand (25 Watt nach 15 Minuten. 

24 Hier gilt Entsprechendes, wie unter Fußnote 23 gesagt. 
 
 
 
 
Tafel 2 
 
 

Gerätehauptgruppe 
Geräteuntergruppe 

Betriebs-
zustand 

Der Energy Star 
ist 

anspruchsvoller

Das GEEA-
Zeichen ist an-
spruchsvoller 

 
 

  1 | | | | | | | | | 0 | | | | | | | | | 1
  ←←←←|→→→→

Rechner   
Bereitschaft           � a) Gruppe 1 
Schein-Aus                �
Bereitschaft             � b) Gruppe 2 
Schein-Aus                �

Bildschirme   
Bereitschaft 1     ? a) Geräte mit USB 
Bereitschaft 2                �
Bereitschaft 1     ? 

b) Geräte ohne USB 
Bereitschaft 2                �

Rechner-Bildschirm-Verbundgeräte   
Bereitschaft                �a) Gruppe 1 
Schein-Aus                �
Bereitschaft                �b) Gruppe 2 
Schein-Aus                �

Drucker   
a) Normalformatgeräte   

Gruppe 1   
Bereitschaft           � 

Geräte mit Schein-Aus Schein-Aus                �
Geräte ohne Schein-Aus Bereitschaft           � 

Bereitschaft                �Gruppe 2 
Schein-Aus                �
Bereitschaft                �b) Großformatgeräte 
Schein-Aus                �
Bereitschaft                �

c) Matrixdrucker 
Schein-Aus                �

Fernkopierer Bereitschaft                �
 
 
 
    →
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Gerätehauptgruppe 
Geräteuntergruppe 

Betriebs-
zustand 

Der Energy Star 
ist 

anspruchsvoller

Das GEEA-
Zeichen ist an-
spruchsvoller 

 
 

  1 | | | | | | | | | 0 | | | | | | | | | 1
  ←←←←|→→→→

Frankiermaschinen Bereitschaft     � 

Bildabtaster Bereitschaft                �

Kopierer   
a) Normalformatgeräte    

Bereitschaft      � nicht aufrüstbare Geräte 
Schein-Aus                �
Bereitschaft       � aufrüstbare Digital-Geräte 
Schein-Aus             � 

b) Großformatgeräte   
Bereitschaft     � 

nicht aufrüstbare Geräte 
Schein-Aus     � 
Bereitschaft         � aufrüstbare Digital-Geräte 
Schein-Aus                �

Mehrzweckgeräte – Geräte 
mit Druckausgabe 

  

a) Drucker/Fernkopierer   
Bereitschaft             � Geräte mit Schein-Aus 
Schein-Aus                �

Geräte ohne Schein-Aus Bereitschaft           � 
b) Kopierer/Drucker    

Bereitschaft                �Normalformatgeräte 
Schein-Aus                �
Bereitschaft         � Großformatgeräte 
Schein-Aus                �

c)  Kopierer/Drucker/Fernkopierer  
Bereitschaft                �Normalformatgeräte 
Schein-Aus   � 
Bereitschaft         � 

Großformatgeräte 
Schein-Aus  � 

 
 � 
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